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Eine ungariſche Erzählung von Karoline Deutſch

Fortſetzung

Wie konnteſt du nur all die unverdiente Schmach und
Schande ſo lange tragen

Ich trug ſie Herr Doktor wie einen Stein der von Jahr
u Jahr ſchwerer wird und wobei man ſich nur das Eine alsLtleichterung denkt daß er einmal ſo ſchwer werden wird daß

er das Hit erdrückt
Das Mädchen war wieder auf ihren Sitz geſunken ihre

Hände lagen gefaltet im Schooß und ſie blickte vor ſich nieder
Hätte ſie aufgeblickt ſo hätte ſie einen feuchten Nebel in denKagen des Doktors bemerken können

Und du ließeſt dich fangen von dem Gabor Semanh ein
ſhihtern weil du jung warſt Bozena, ſprach Nawadny nach
einer Weile

Es wär mir jetzt auch nicht anders ergangen es war eine
zu furchtbare Nacht ſagte ſie mit leiſer Stimme und ſtarr
vor ſich hinblickend

Und ich weiß gar nicht ob ich e n hab Herr
Doktor und wenn es geſchah ſo war s ohne Bewußtſein
Als ich mich nicht mehr ſeiner erwehren konnte kam mir das
Meſſer zur Händ mit dem ich zu Abend Brot geſchnitten und
das zufällig auf dem Herde neben mir liegen geblieben war
Jch rief ihm zu abzulaſſen ich hätt ein Meſſer und es
würd ein Unglück paſſiren er hörte aber in dem Wahnſinn
der Stunde nicht darauf und ob ich ſtieß ob er mit der
Schläfe in das Meſſer fuhr ich weiß es bis heute noch
nicht

Sie ſchwieg eine Weile und ein Schauder ging über ihren
Körper als lebe ſie das Entſetzliche noch einmal durch

Und daß meinen Vater eine Schuld drückte wußte ich ſeit
ich erwachſen war, fuhr ſie nach einer Weile fort und
ſo war ich nicht überraſcht als mir der Gabor die Schrift
zeigte wo es ſchwarz auf weiß ſtand und nicht einmal durch
die Größe der Schuld ich ahnte vorher daß es etwas Be

deutendes ſein mußte Und er ſchwor meinen Vater s
dem Gerichte zu überliefern wo er von Stadt zu Stadttransportirt würde bis er dort anlangte wo er gefehlt Er

betheuerte mir daß es für eine Schuld wie Deſertion und
Diebſtahl in der Armee keine Verjährung gäbe kein Alter
keine Hinfälligkeit ſchützte Was blieb mir anders als es
auf mich zu nehmen Wenn es nur unter die Leute kam
der Schreck hätte meinen Vater getödtet Andererſeits wollte
er die kranken hilfloſen Leute verſorgen verpflegen beſſer als
ich es vermocht Und auch ein klein Stück Dankbarkeit war
dabei Achtzehn Jahre hatte dieſer Mann geſchwiegen und
jeden Tag hätte er uns verderben können Und ſo nahm ich
es auf mich Als ich aber dann im Gefängniſſe ſaß von Luft
und Licht für Jahre abgeſchnitten als Ketten meine Hände
drückten und ich unter ſchlechten verworfenen Menſchen meine
Tage hinleben mußte o da verſank das Mitleid bald und
Haß wuchs in meinem Herzen auf wilder bitterer Haß der
täglich neue Nahrung an meinem Elend fand Nach zwei
endlos langen Jahren wurde es etwas beſſer Man war mit
meiner Führung zufrieden und man erlaubte mir Arbeiten im
Gefängnißhof zu verrichten auch hier und da in der Wohnung
des Direktors und als wieder anderthalb Jahre vergangen
waren und ich dem kleinen Wilmos in den Brunnen nach
ſprang in den er gefallen verwendete ſich der Direktor ſelber
für meine Befreiung und ſo kam ich frei Als ich aber
dann nachhauſe kam Herr Doktor den Vater nicht mehr vor
fand den der Gram um mich ſo bald getödtet hatte und der
mit dem Bewußtſein hinübergegangen wär daß ſein Kind
einen Mord begangen als ich es meinem armen Mutterl nicht
geſtehn konnte ſo oft ſie mich auch darum anflehte ihr nicht
ſagen durfte Verleb deine letzte Zeit ruhig ich hab keine
Schuld als mich Hohn und Verachtung Schmach und
Verfolgung trafen wo ich ging und ſtand mit jedem Schritt
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Mannithfaltiges

Katzen
Es giebt kaum ein Thier und mag es auch eine ungleich höhere

Bedeutung für den Haushalt haben als die Katze deſſen Be
nennung als Bezeichnung für viele andere Gegenſtände gebraucht
wird die eine gewiſſe Aehnlichkeit mit ihm haben Wir nennen
vorerſt die deutſchen Sprichwörter Die Katze läßt das Mauſen
nicht Bei Nacht ſind alle Katzen grau Er hat ſich davon ge
ſchlichen wie die Katze vom Taubenſchlage Er geht wie die
Katze um den heißen Brei Es iſt für die Katze d J taugt
nichts Er fällt wie die Katze allemal auf die Füße Die Katze
läuft ihm den Rücken hinauf d h er iſt ängſtlich Die Katze
frißt gern Fiſche ſie will ſich aber die Pfoten nicht naß machen
Er hat weder Hund noch Katze Wenn die Katze aus dem Hauſe
iſt haben die Mäuſe freien Lauf Sie leben wie Hund und
Katze Es ſind böſe Katzen die vorne lecken und hinten kratzen
Sieht doch die Katze den Kaiſer an Einer guten Katze entgeht
auch oft eine Maus Eine eingeſperrte Katze fängt keine Mäuſe
Es iſt zu ſpät die Katze vom Speck zu jagen wenn er aufgefreſſen

chelle anhängen d h eine unangenehme
Angelegenheit führen Die Katze im Sack kaufen d h unbeſehen

Er an es habe ihn ein Kätzchen geleckt Sich wie Katzen
waſchen d h ſchlecht Dagegen heißt katzenrein auch ſehr reinlich

Von den abgeleiteten ringe führen wir an zo o r che
die fliegende Katze die gefleckte Katze eine l ekeg atzen
parder Katzenluchs eine weiß und W et Kuchsart
Katzenzunge eine Art Tellmuſchel Katzeneule Nachtfalter
Katzenfiſch Katzenbauch mittelländiſche Porzellanſchnecke Katzen
vogel Fliegenſchnapper Kotzenwels Wels mit ſechs Barttfaſern
Botaniſche Katzen und Kätzchen Blüthenſtände n ver
ſchiedenen Bäumen Katzenbaldrian Katzengeſicht Hanfneſſel
Katzenkorbel Erdrauch Katzenklee Wundklee Katzenl lößchen
Spindelbaum Katzenkraut Gamander Katzenmünze Latzen

leierlein Katzenpfötchen Katzenſchwanz Schaftheu Katzent raube
Katzenblume Augenwurzel Märzblume Katzendarm Blaſen
moos Katzeneier kleine Maiblümchen Katzenfuß Gauchheil
Katzenigel Waſſerhanf Katzenklar durchſichtiges Kirſchenh arz
Katzenpfote Trompetenblume Katzenklee gelber Wieſent lee
Katzenkopf Birnen Apfel und Kartoffelart Katzenkorn Mä uſe
gerſte Katzenöhrlein gefalteter Morchelſchwamm Katzenpeterl ein
der kleine Schierling Katzenwedel Zinnkraut Kannepkrau
ätzlein gemeines Filzkraut Katzenmagen Feldmohn Mined

ralo giſche Katzenauge Schillerquarz Katzenblei oder Katzen r
glimmer Katzengold Katzenſilber Katzenglas Frauenglas

Benennungen für ſonſtige Dinge und Vorgänge Katzenball
eine Art Spielball Katzenbalgerei Rauferei Hüttenkatze eine
rankheit der Bergleute Katzenſchiff eine Art nordiſcher Schiffe

mit einem runden Hintertheil mit Maſten und Stangen ohne



engroß in meiner Seele gegen jenen Mann der einen
Se Straße o da wuchs der Haß gegen jenen Mann

To ren hüllte und einen Lebenden mit Schmach
bedeckte Und als er ſo groß war dieſer Haß daß er nicht
mehr größer werden konnte da geſchah etwas Merkwürdiges
Sie ſchwieg plötzlich ſah vor ſich nieder und ein ſtiller faſt
großer Ausdruck legte ſich über das heftig bewegte Geſicht
Nun es geſchah daß ſowie der liebe Herrgott gegen den

Schierling ein Heilkraut aufſprießen läßt auch neben jenem
Haß etwas im Herzen aufwuchs etwas das noch raſcher
als der Haß wuchs dieſem immer mehr Boden entziehend
bis das kam was eben gekommen iſt

Damit erhob ſich plötzlich trat zum Ofen und ſah nach
dem Feuer als habe ſie nichts mehr hinzuzufügen

Der Doktor aber ſaß in tiefer Erſchütterung Es war ihm
unmöglich in der erſten Minute ein Wort zu finden War
auf einer Seite Jrrthum und Fehl bis zum n ge
ſtiegen ſo bewältigte ihn die Größe dieſer Menſchenſeele
hier dieſer einfachen Menſchenſeele die nie etwas gelernt nie
eine Umgebung gehabt in Armuth und Elend groß geworden
war Nach einiger Zeit erhob er ſich trat auf das Mädchen
zu und legte mit einem tiefen ſeltſam weichen Ausdruck ſeine
Hand auf ihre Schulter Bozena, ſagte er ich bin kein
junger Mann mehr du kennſt mich und wirſt mir glauben
Jch habe noch nie einen Menſchen ſo hoch gehalten wie dich
in dieſem Augenblick Und weil du ſo e vor mir ſtehſt
iſt es recht daß ich mich demüthige und dir jedes kränkende
Wort abbitte das ich dir geſagt

Herr Doktor, wehrte Bozena ab und ihr bleiches Geſicht
bedeckte ſich mit einer leichten Röthe Sie Sie haben mir
nie weh gethan denn bei jedem harten Wort das Jhr Mund
ſprach leuchtete Jhnen um ſo heller Jhr gutes weiches Herz
aus den Augen und ich hab nur das geſehn

Jetzt muß ich aber fort, ſprach Nawadny Es liegt ein
Kranker bei mir im Haus von dem ich nicht lang wegbleiben
kann ein Kranker den du auch kennſt Und als ſie ihn
fragend anblickte Der Stefan Semanhy iſt es

Line tiefe Bläſſe überzog das Geſicht Bozena s
t e iſt krank und in Jhrem Hauſe liegt er fragte ſie
onlos

Es iſt zu vieles auf den armen Menſchen eingeſtürzt zu
vieles und zu jäh es mußte ihn niederwerfen Und da er
niemanden hat und plötzlich ärmer geworden iſt als der Aermſte
im Ort ſo mußte er wohl zu mir

Und iſt es ſchlimm
mit bangem Ausdruck in ſein Geſicht blickend

Bis jetzt ſteht es ſchlimm und es geht ſchon an die ſiebente
Woche, ſagte Nawadny dann fügte er nach einer Pauſe als
er ihr jähes Erſchrecken bemerkte ermuthigend ja faſt mit
Zuverſicht hinzu

Und doch hoffe ich ihn durchzubringen Der Alte da oben
muß mir ſchon den Gefallen diesmal thun na ſonſt ſonſt
reißt der letzte Faden zwiſchen uns Er ſagte dies in
ſeiner alten Weiſe und nickte ihr noch einmal ermuthigend zu
bevor er ſich entfernte

Herr Doktor fragte ſie leiſe und
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Und der gute Alte im Himmel that dem Doktor Nawadny
den Gefallen er ließ ihm das Leben um das er mit allen
ſeinen Kräften rang rang als wär s ſein eigener theurer
Sohn geweſen Stefan genas ſchwer und langſam aber er
genas Er ſah zum Erſchrecken verändert aus bis auf die
Haut mager und abgefallen und mit tiefliegenden Augen

Die Fleiſchbekleidung wird ſich ſchon einſtellen wenn nur
das Leben erhalten iſt ſagte der Doktor auf die Bemerkung
der per Miſerin daß er wie ein aus dem Grabe Entſtiegener
ausſehe

Die erſte Zeit nach der Geneſung war Stefan zu ſchwach
an etwas zu denken Er ſchlief meiſtens und wenn er
war blieb es auch noch ein halb traumhafter Zuſtand Erſt
nach und nach ſtellte ſich das Denkvermögen ein und mit ihm
die Erinnerung an die Vergangenheit Ein Bild tauchte nach
dem andern auf wie die Sonne zuerſt die Spitzen der Berge
enthüllt dann ihren r die tiefer liegenden Thäler
hervortreten läßt bis helles Licht über der ganzen Landſchaft
liegt Mit den zunehmenden Kräften ſtellten ſich aber die
alten Schmerzen ein wenn auch in geſänftigter Art ſtellte ſich
das Grüheln ein was jetzt ſeine Pflicht ſei Barkas wußte
von dem Verbrechen und durch ihn gewiß auch die Leute im
Orte Wußte aber das Gericht in Neutra wer der Schuldige
war Und wenn nicht war es nicht ſeine Pflicht hinzufahren
und die Wahrheit zu enthüllen Durfte ſie zum zweitenmal
eine Schuld ſühnen die ſie nicht begangen onnte er aber
der Sohn der Ankläger des Vaters werden Konnte er ſo
ſeine Schmach in die Oeffentlichkeit hinaustragen O Kampf
o Wirrniß ohne Ende Dann beſchäftigten ihn noch andere
Bilder andere Gedanken

Warum hatte Bozena denn geſchwiegen angeſichts der
furchtbarſten Gefahr geſchwiegen und am andern Morgen ſich
ſogar zu dem Verbrechen bekannt Galt es wieder einen
hinfälligen erblindeten Vater zu ſchützen wie das erſte mal
Hier galt es doch einem Todfeinde Und daß ſie ſeinen
Vater wie den Tod haßte hatte ſie ihm ja am Nachmittage
vor jener Unglücksnacht eingeſtanden Warum hatte ſie ſich da
geopfert ſtatt ſich zu rächen was doch ſo nahe lag

Und plötzlich kam es wie ein Erinnern über ihn Jenes
ſeltſam große Leuchten in ihren Augen als ſie von Gefahr
Drohungen Flüchen Verwünſchungen umgeben regungslos
daſtand und ihn anſah

Dann dachte er an die kleine Mariſchka und daß das Kind
für ſie die Stimme der Verſöhnung war und ſie dafür hätte
ſterben können Und was hatte ihr denn das Kind ſolch
beſonders Großes gethan um dieſe faſt leidenſchaftliche Dank
barkeit hervorzurufen Es hatte ihr ein bischen Liebe
Theilnahme bewieſen wo alles ſie anſpie und mit Füßen trat
Hatte er nicht eben ſo viel wenn nicht noch mehr gethan
Hatte er ſie nicht vor Mißhandlungen geſchützt ihr Hilfe er
wieſen War er nicht anders zu ihr als alle alle er
der ihr Todfeind hätte ſein müſſen

Nun hatte er die Löſung hatte Antwort aber doch nicht
ganz Antwort Wie war es möglich daß ein Menſch aus

u

Maſtkorb Katze im Feſtungsbau ein hoher Thurm auf dem
W das Feld um die Feſtung zu beherrſchen
Wallkatze bedeckter Gang Galerie Feuerkatze grobes Geſchütz
ſteinerne Kugeln daraus zu ſchießen Sturmkatze Manerbrecher
Katze ein Bündel Stricke womit die Matroſen zur Strafe ge
ſchlagen wurden Geldkatze Gürtel um den Leib zu ſchnallen
Katze Werkzeug mit zwei langen Haken damit Gebäude ein
zureißen Katzentiſch Muſikantentiſch Katzenbuckel machen
ſchmeicheln kriechen Katzengeſicht breites Geſicht Katzenklaue
re Stecknadeln Katzenköpfe Dummköpfe auch eine Art alter
e Katzenleben zähes Leben Katzenloch Oeffnung

in der Thür zum Durchgang der Katzen Katzenohr kleiner Dach
ziegel Katzenritter Klopffechter welche mit Thieren kämpfen
Katzenſprung kurze Entfernung Katzelmacher Mausfallmann
Katzengeſchwätze unnütze Einmiſcherei Katzenkönig Spitzname füreinen Pechrogeh Katzenliebe falſche Liebe Katzenpfennig Münz

ſorte Katzenſparre Hauhechel Katzenträgerin heimliche Ver
käuferin Katzenläufer das Laufſeil im Katzenblock den Anker zu
befeſtigen Katzenrolle Katzenritter Jn Stralſund wurde im

8are 1415 einer der eine angenagelte Katze ohne Gebrauch der
nde todtgebiſſen hatte für dieſe Heldenthat zum Katzenritter

geſchlagen Wer kennt nicht den Katzenjammer
Es gehört eine außerordentliche Vertrautheit mit einem Thiere

und der innigſte Verkehr mit demſelben dazu um an den ver
ſchiedenſten Sachen und Erſcheinungen Aehnlichkeiten mit dem

Thiere herauszufinden und ihnen darum deſſen Namen in den

mannichfachſten Verbindungen beizulegen b

Titeratur und Kunſt

Das neue v r über die Gewerbs undWirthſchafts Genoſſenſchaften vom 1 Mai 1889
Textausgabe mit kurzen Erläuterungen herausgegeben von Reg
Rath Dr W Zeller in Darmſtadt 15 Bog kl 89 kartonn
2 C H Beck ſcher Verlag in Nördlingen Die vorliegende
Ausgabe des neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes darf den Genoſſen
ſchaften aufs wärmſte empfohlen werden die Erläuterungen ſind
zwar kurz aber erſchöpfend und ſtammen aus der Feder eines
mit dem Genoſſenſchaftsweſen genau vertrauten Juriſten die
Ausgabe iſt handlich und mit einem guten Regiſter verſehen
Das neue Geſetz das die Genoſſenſchaften zwingt ſich beizeiten
mit ſeinen tief in die Genoſſenſchafts Einrichtungen eingreifenden
Beſtimmungen auseinanderzuſetzen und ihre Statuten danach
umzuarbeiten tritt am 1 Oktober in Kraft

Preußiſche Beamten Geſetzgebung Enthaltend
die wichtigſten Beamtengeſetze in Preußen Anſtellung Dienſt
eid 2c Nebenämter 2c Militärverhältniſſe Disziplinar Ver
hältniſſe Strafrechtliche Vorſchriften Einkommenverhältniſſe
Dienſtwohnungen Tagegelder Reiſe und Umzugskoſten Ab
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Dankbarkeit fo etwas auf ſich nehmen konnteſchon Dor r was Schande war das war ja
Luer als der Und wie ein Stern auftaucht und noch
Liner in vunkler wegloſer Nacht u Erinnerungen

f Zeichen die immer heller zu funkeln begannen bis ſich
i nzer Sternenhimmel vor ihm wölbte Wenn es nicht

rnr Dankbarkeit wenn es auch Liebe war Wenn das Ver
ſeiner Seele ein Echo in der ihren fand wie
t pannda e Nawadny der in der Seele Stefan s wie in einem

fgeſchlagenen Buche las und alle dieſe Kämpfe im ſtillen
aufge auch die Ueberzeugung gewann daß es auf dieſe
Weiſe ſchwer zu einer vollſtändigen Wiederherſtellung der

räfte kommen konnte ſagte ihm eines Tages
Kräfte Tlaube Stefan das Beſte wäre du ließeſt jetzt alles

beln Seitdem er ihn in ſein Haus genommen und ihm
in jeder Weiſe eine faſt väterliche Theilnahme bewies duzte

ihn Du biſt wie eine herausgeriſſene und wieder friſch
Zeeſet Pflanze Die Keime ſind angegangen die Wurzel

um den Boden zu ſchlingen aber es iſta Grunde noch alles loſe locker der kleinſte Ruck kann alles

in Frage ſtellen
Ich kann nichts dafür Herr Doktor, entſchuldigte ſich der

junge Mann Es kommt von ſelber über michWas geſchehen ſoll wird auch ohne dich geſchehen Zerr

und reiß nicht ſo an deinen Kräften ſondern denk lieber
daran daß du bald wieder der alte Stefan wirſt

Das das wird wohl nie wieder werden Herr
44Doyrrſinmn rief der Doktor in ſeiner kurzen herriſchen Art

Jaſt zuviel geſundes Material in dir als daß du dich derart
innerlich verbluten ſollteſt Dein Leib iſt noch ſchwach und
das wirkt noch auf die inneren Lebeusgeiſter Was auf dir
laſtet weiß ich, fuhr er dann fort und weiß es auch zu
würdigen und dennoch ſage ich dir der Fehl eines andern
und wenn er unſer Theuerſtes war darf ſich nicht wie Blei
gewicht an unſern eigenen Menſchen hängen Was dich jetzt
beſonders drückt kann ich mir auch denken aber in dieſer
Beziehung will ich dich beruhigen Er hielt einen Augen
blick inne dann legte er ihm die Hand auf die Schulter
Bozena Matuſchek iſt wieder aus dem Gefängniß entlaſſenſeit haſt vier Wochen frei

Frei frei ſchrie Stefan auf Er war aufgeſprungen
ſank aber bald wieder auf ſeinen Sitz zurück als habe die

W doch zu erſchütternd auf ihn gewirkt
Siehſt du ſiehſt du daß du doch nicht viel vertragen

kannſt, ſagte Nawadny Aber ich glaubte es dir nicht länger
vorenthalten zu dürfen weil ich ſah wie ſchwer du innerlich
damit rangſt

Gott ſei Dank Gott ſei Dank murmelte Stefan und
warf einen dankbaren Blick auf den Doktor Es iſt mir als
ſei hier erlöſend eine Feſſel abgeſprungen Dann nach einer
See Der Gerichtshof in Neutra hat alſo die Wahrheit
erfahren

Ja durch das hieſige Gericht Dann trat auch der Herr

n Kautionsweſen Penſionsweſen Verſorgung
er Wittwen und Waiſen Text Ausgabe mit kurzen An

merkungen einem chronologiſchen Verzeichniß der abgedruckten
Geſetze Verordnungen und ſonſtigen Beſtimmungen nebſt aus
führlichem Sachregiſter Von Karl Pfaffenroth Kanzlei
rath Zweite neubearbeitete Auflage Taſchenformat kart
1,50 M Berlin J Guttentag D Collin 1889 Das Buch
bringt in überſichtlicher Anordnung eine Sammlung aller auf
die Verhältniſſe der preußiſchen Staatsbeamten bezüglichen
derzeit in Geltung ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen in voll
ſtändigem mit dem Geſetzestext genau übereinſtimmenden Abdruck
Bei dieſer Beſchränkung legt es das Hauptgewicht auf unbedingte
Zuverläſſigkeit und Brauchbarkeit Ein für die praktiſche An
wendbarkeit unerläßliches ſorgfältig bearbeitetes ausführliches
Sachregiſter ein chronologiſches Verzeichniß aller abgedruckten
Beſtimmungen und kurzen Anmerkungen tragen zur Erhöhung
des Werthes beträchtlich bei

Morſch im Kern Roman von D Duncker 80
312 S Berlin Freund Je kel Der Verfaſſer entwirft eine
handlungs und ſpannungsreiche Fabel eine Geſchichte voll hoher
ſtraffer dramatiſcher Spannung und doch im Grunde ſo einfach
und lebenswahr wie es das Leben ſelber iſt Jm Rahmen dieſer
Geſchichte ſchildert er uns dieſe Geſellſchaft als morſch im Kern
in dem Typus einer Familie deren einziger von den Eltern
vergötterter Sohn der verhätſchelte Liebling der Salons die

Sie wußte Jozi Barkas als Ankläger auf zu des Mädchens Ungunſten
gewiß nicht ſondern um als Verlobter ſeine Forderungen
u ſichern und jeden unbelaſteten Stein auf Eurem Grund undoden mit Beſchlag u belegen

Jch hab ihm dieſen Weg ſelber gewieſen ſagte Stefan
nach einigen Schweigen Glücklich würde es mich machen
wenn ſie alles alles herausbekäme Und wollte Gott

ich könnte alle Schulden abtragen mein Herzblut Abe darum Stefan ſprach es aus der ierſien eel
eraus

Jn einen Strom der ausgetreten kann man nicht die
Waſſer zurücktragen, meinte der Doktor Du kannſt da nicht
helfen darum denke für jetzt nicht daran Der Doktor brach
das Geſpräch ab weil er dachte daß es für den jungen Manns ſei aber am andern Tag kam Stefan Liber darauf
zurück

Bozena iſt wieder hier, ſagte er Wie wie benehmen
ſich jetzt die Leute gegen ſie

Die Scheu beſteht aber jetzt aus einem andern einem ent
gegengeſetzten Grunde Man ſchämt ſich daß man ſo hart
gegen ſie war die zweimal unſchuldig gelitten

Zweimal fuhr Stefan auf zweimal Und er dachte
mit jähem Schreck an das Bekenntniß ſeines Vaters das in
ſeiner Bruſttaſche ſich befunden und worin es jetzt nicht mehr
war Wiſſen die Leute denn auch ſchon von von dem erſten
mal fragte er dann tonlos

Das Schreiben liegt wohl verwahrt in meinem Schreib
tiſch eingeſchloſſen, ſagte Nawadny der die Bewegung ſah
auch wußte was in ſeinem Herzen vorging Keiner weißdavon kein Auge hat hineingeblickt Deine Fieberphantaſien
haben mir alles verrathen und Bezona ſpäter beſtätigt
Und jetzt höre mich an Stefan Jch ſeh nicht ein daß der
Name eines Todten der ſchuldig im Vortheil gegen den eines
Lebenden ſei der unſchuldig iſt Du biſt der Sohn und
mußt ſchweigen ich nicht Als ich die Leute ſagen hörte
Nun ja ſo hat man ihr nur einmal unrecht gethan aber
zum Verwundern iſt s nichr einer Mörderin und Zuchthäus
lerin iſt alles zuzutrauen Da da mußte ich ſprechen
Sollte ihr wieder Haß und Verachtung entgegentreten wenn
ſie nach Hauſe kam Jch glaube an dieſen viereinhalb Jahren
iſt s genug

Ob es genug war Und wenn es ein Gefühl aus eben ſo
Suhen Wer wie Freude gemiſcht geben kann ſo empfand es

efan

Er glaubte nun alles zu wiſſen und doch hatte ihm der
Doktor noch vieles vorenthalten Er hatte ihm nicht geſagt
wie die Stimmung im Orte war daß der dumpfe Druck der
auf den Gemüthern lag bei weitem die lauteſte Verdammung
überwog daß wie es früher eine ſtehende Regel war zu
ſagen ſo redlich ſo tugendhaft ſo großmüthig wie Gabor
Semany es jetzt hieß es iſt keinem Menſchen mehr auf der
weiten großen Welt zu glauben daß das Vertrauen auf
Jahre hinaus erſchüttert war Er hatte ihm nicht
geſagt daß Petras Fekete wegen der zwölfhundert Gulden n
Haus geſtürmt die vorgefundenen achthundert hatte Stefan

begehrenswertheſte große Partie ſich als abgefeimter Ver
brecher als ein Spieler und Verführer erweiſt Das Leben in
der alten Fabrik das Wohl und Wehe der Arbeiter und Werk
meiſter die großen und kleinen Leiden wofür man das Schlag

wort ſoziale Frage erfunden hat dies alles hat unſer Autor
mit ſicherem Blicke geſehen und erfaßt und giebt uns ſeine feinen
und intereſſanten Beobachtungen poetiſch verklärt und doch getreu
wieder Auf die ſog gute Geſellſchaft mit ihrer undankbaren
Médiſance und ihrer ſcheinheiligen Morak fallen ſcharfe Lichter
und unſere höheren Töchter mit ihrem oberflächlichen Bildungs
firniß ihrer ewigen Heirathsſucht aus Nützlichkeitsgründen wie
jene internationalen Abenteuerinnen dieſe häßlichen Auswüchſe
der modernen Geſellſchaft werden in leibhaftigen Typen mit
glänzender Sicherheit geſchildert Der Roman iſt keine Lektüre
zur flüchtigen Unterhaltung ſondern ein lehrreiches und ernſt
haftes Buch ein intereſſanter Roman im beſten Sinne des Wortes
der einen werthvollen Beitrag zur Pſychologie und Phyſiologie
der modernen Geſellſchaft bildet

Bäder Lexikon Darſtellung aller bekannten Heilquellen
Waſſerheilanſtalten und klimatiſchen Kurorte Europas und des
nördlichen Afrikas in mediziniſcher topographiſcher ökonomiſcher
und finanzieller W r Für Aerzte und Kurbedürftige vonDr med Robert Flechſig k ſachſ Geh Hofrath und k
Brunnenarzt in Bad Elſter Zweite völlig umgearbeitete und
vermehrte Auflage VIII und 731 Seiten Jn Leinwand ge
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der peſter Kreditbank mit gericht onen
kommen und der ſchöne Wald und der größteTura

i der Felder n verſteigert worden waren nicht
daß ſchon zweimal Vorladungen vom neutraer Gericht

e
nach 2

Mitſchuld verdächtig hielt und der Doktor jedesma
liches Atteſt ausſtellen mußte daß dies bei der ſchweren Krank
heit des jungen Mannes nicht möglich ſei ja ſein Erſcheinen
noch nicht in Monaten möglich ſein würde Ja es ſtand
Stefan noch ſo manches bevor Schluß folgt

an Stefan d waren weil man h

Der Voſenteufel

Eine kulturgeſchichtliche Studie von Oskar Walther
Jm chen vom tiefſten Aberglauben noch umfangenenwittelhter erſchien der Teufel bei n Verſuchen menſch

liche Seelen ſich dienſtbar zu machen W in höchſt
eigener Perſon und zwar wie die gerichtlichen Akten über
Kreuze bis in das 17 Jahrhundert herab ſo ziemlich

bereinſtimmend ergeben entweder in rein menſchlicher Ge
ſtalt wo er dann wie weiland Vulcanus gewöhnlich hinkend
einherging und mit einem grünen oder gelben Rocke und mit
einer rothen Hahnenfeder auf dem Hute bekleidet war oder er

igte ſich mit einem Pferdefuße Bocksohren Schwanz
örnern nicht ſelten kraft der ihm u Macht der
ſtaltverwandelung auch als Thier beſonders gern als
warzer Bock Hund als Fliege Wurm Wolf Rabe
rache Schlange 2c oder endlich wenn es ihm beliebte ver

ſuchte er die Menſchen auch in Form eines lebloſen Gegen
ſtandes z B als Hammer oder Riegel und dergleichen Dingen

Als ein von dem bisher geſchilderten ganz verſchiedener
eigenartiger Teufel ſtellt ſich der ſog Hoſen teufel dar mit
dem allein wir uns nun eingehender befaſſen wollen ein
re deſſen Name zwar für den erſten Augenblick zum
Lachen reizt der aber einſt eine ſo tief einſchneidende und ver
derbliche Rolle in der W d Geſellſchaft ſpielte daß es
weder der kirchlichen noch der weltlichen Macht gelang denſelben zu beſeitigen Nur eine völlig veränderte Geſtaltung

der Verhältniſſe und der Geſchmacksrichtung vermochte ihm
die Lebensader z unterbinden

Wenn eine Nation wie die deutſche keine Nationaltrachtbeſitzt ein Man el den man ſchon im 16 Jahrhundertfühlte und öffentlich geißelte ſo hat man ſich auch nicht

darüber zu wundern wenn die Spekulation die Beſtimmung
der Mode an ſich reißt und aus Gründen bloßen Gelderwerbs

unausgeſetzt und zum Nachtheil wenigſtens der unbemittelteren
Volksklaſſen neue und nicht ſelten die unſinnigſten Trachten
zutage fördert

So war es einſt und ſo iſt es auch noch heute
Auf dieſe Weiſe gelangte in der zweiten Hälfte des fünf

hnten bis zum Schluß der erſten Hälfte des ſechszehntenLehrhunderts herab in Deutſchland unter anderen auch die

Mode der Kleider Aufſchlitzung zur Herrſchaft welche
auf dem Höhenpunkte ihrer Geſchmacksentwickelung angelangt
einer höchſt bedenklichen Ausgeburt das Leben gab Wir
meinen jene für die männliche Bevölkerung beſtimmte Bein
bekleidung gewöhnlich aber wie wir bald erſehen werden

h

bunden 5 M Verlag von J J Weber in dere Die vor
liegende zweite Auflage des Flechſigſchen BäderLexikons weiſt

en die erſte eine vollſtändige Umarbeitung auf Nicht alleinßaß ur Darſtellung der meiſten Kurorte ergänzende Nachträge

gegeben und in ihnen ſtattgefundene Verbeſſerungen unter gleich
zeitiger Angabe der inzwiſchen eingetretenen lokalen Ver
änderungen Hat e en wurden es iſt auch eine große
Anzahl von Kurorten welche in der erſten Auflage wegen Mangel
an zuverläſſigen Berichten oder weil ſie erſt in neueſter h
mehr in Aufnahme gekommen ſind hinzugefügt worden Be
ſonders hervorzuheben iſt auch die Verdeutſchung vieler in der
Medizin eingebürgerter dem Nichtarzte unverſtändlicher Fremd
wörter und techniſcher Ausdrücke wodurch das Buch dem Laien
verſtändlicher und nutzbringender gemacht worden iſt Zur
e Zurechtfindung der Leſer in dieſer Auflage ein qus
führliches Regiſter beigegeben worden Auf einen allgemeinen
Theil welcher Wirkungscharakter und Jndikationen der Vade
und Trinkkuren der Waſſerkuren und klimatiſchen Kuren in
folgenden Abſchnitten behandelt folgt der ſpezielle das Bäder
Lexikon enthaltende Theil Jn dieſem finden ſich gegen 800
Bade bez Kurorte mit allen für Kurgäſte nur irgendwie wiſſens
werthen Angaben wie Kurmittel Jndikationen Klima Lokale
Verhältniſſe Apotheken Aerzte Ausflüge Badeanſtalten nebſt
Tarif Bahnſtation Beköſtigung Gaſthöfe Kuraufwand Dauer
Frequenz Taxe Zeit Miethverhältniſſe Poſt und Telegraph

unrichtig Pluderhoſe genannt welche nach Bartſch
aus buntem dünnem Seidenſtoffe gefertigt war und
mal Streifen feſten Zeugs zuſammengehalten rauſchend

r die Knie zur Erde herabſiel daß wenn ein ſolcherLumpenhösler daher kam es rauſchte als ob die Elbe über
ein Wehr oder durch eine Brücke fließe

Eine noch viel eingehendere Beſchreibung dieſes Kleidungs
ſtückes liefert Jakob Falke in ſeiner Schrift Die deutſche
Trachten und Modenwelt 2 Thle Leipzig Guſtav Mahyer
1858 Th I S 45 wo er ſagt Die nur bis zum Knie
herabgehende Hoſe welche von feſterem o war wurde
von oben herab in lauter ſenkrechte etwa handbreite oder
ſchmälere Streifen rund herum zerſchnitten welche oben und
am Knie zuſammenhingen Um das Bein herum zog man
nun durch dieſe Schlitze eine ſolche Menge leichteren und
andersfarbigen Stoffes daß er aus den Oeffnungen heraus
in dichten faltigen Maſſen bis gegen die Füße herabfiel Das
war die eigentliche Pluderhoſe welche nun fort
während mit dieſem Namen bezeichnet wird obſchon auch die
erſchlitzte in der erſten Hälfte des 16 Jahrhunderts bereitsſo enannt wurde

er Verfaſſer der Limburger Chronik angeblich Johann
Gensbein Schreiber der Stadt Limburg a d Lahn be
richtet zwar 85 ſchon aus dem Jahre 1362 Jn dieſen
Tagen vergingen die großen weiten Pluderhoſen und
Stiefeln und die langen Lederſen Lederhoſen gingen an
es iſt aber durchaus nicht erſichtlich was der gedachte Ver
faſſer unter der Pluderhoſe jener Zeit verſtand wie ſchon der
Dr E Götzinger in der 1 Ausgabe ſeines Reallexikon der
deutſchen Alterthümer, Leipzig bei Woldemar Urban 1881
S 680 mit Recht bemerkt hat

Wenn wir übrigens vorhin rügten daß die kurz zuvor be
ſchriebene Hoſe mit Unrecht Pluderhoſe genannt werde ſo ge
W dies mit Rückſicht auf das hierin zweifellos maßgebende

örterbuch der deutſchen Sprache von den Gebr Grimm
wo jene Hoſe Bloderhoſe genannt und dabei bemerkt
ward die um die Beine blodert d i glaudert flattert
bauſcht rauſcht und ſchlottert

Vergl die Sächſ Kleiderordnungen aus der Zeit von
1450 1750 im 39 Berichte über die königl Realſchule J Ordn
Wer n dortigen Oberlehrer T Bartſch Annaberg

Reiſeverbindungen Seehöhe Unterhaltungen kurz und gut
jedermann kann ſich mit ilfe dieſes BäderLexikons das an
Ausführlichkeit und Genauigkeit ſeiner Angaben unerreicht da
ſteht über das für ihn am beſten paſſende Bad nach jeder
Richtung hin vrientiren und bildet da be einen nützlichen
e unentbehrlichen Berather und Reiſebegleiter für Kur

ürftige

zit r dieſen Tagen wo 100 Jahre ſeit dem Beginne der fran
öſi en Revolution verfloſſen ſind mag auch die Aufmerkſamkeitdes Leſers auf das ſoeben erſchienene Heft der illuſtrirten

Weltgeſchichte von Oskar Jäger Verlag von Velhagen
Klaſing in Bielefeld gelenkt werden das die Geſchichte der

neueſten Zeit des Zeitalters der großen Volksbewegungen, wie
ſie Jäger ſelbſt ſchlechtweg nennt einleitend auf 160 Seiten die
franzöſiſche Revolution bis zum Konſulate ſchildert Die ein
gehende Darſtellung Jäger s zaubert ein lebendiges Bild jener
merkwürdigen Zeit vor die Seele des Leſers und wird durch eine
Vielzahl von authentiſchen Bildern weſentlich unterſtützt Die
Geſchichte der neueſten Zeit wird in drei weiteren Abtheilungen
Preis je 2 zu Ende geführt werden
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Benennung wäre alſo jedenfallser u en ſich m ſt rerreibatten Bluderhoſen Ploder und Plu dem finden
o mag dies wohl darin ſeinen Grund haben daß man ſiches e Ab h er Worte nicht klar war Die am

meiſten iche Bezeichnung iſt indeſſen Pluderhoſe,
wesbalb wir ſie auch künftig beibehalten

Mit r podrg h r 9 ja u die 7umphoſe, ſonſt au eer genanno ſeln ren der Johann u erg in ſeiner
Schrift den Kleider Pluder Paus und Kraus
teufel bemerkt Die Pumphoſen zieren wohl wenn ſie ohne

Latz emacht werden und nicht gar ſo weit Jetzt aber müſſen
t PHoar ausgefüllet ſein daß einer darin pauſet deMalzſac Man muß drei Kälberhäute nämlich die

are davon zu einem Paar haben Und da ſonſt nichts
ausgezogenes daran iſt ſo muß doch d Stotzer wie ſie es
nennen n ein und unter die Augen ſehen Pfui
der Schand an machet Diebſäck Diebestaſchen darein
daß man wie die Spitzbuben allerley Gattung bald hinein

maraſſeng Aerchzatinen Nachrichten kam die ſog Pluderhoſe

wiſchen den Jahren 1553 und 1555 allgemein in Gebrauch
Npem ſie nach der Nürnberger Chronik unter Kurfürſt
Moritz von Sachſen während derſelbe im Jahre 1550 bis
1551 Magdeburg belagerte erfunden worden ſei Dieſe An
nahme erhält eine ſehr gewichtige Unterſtützung durch das be
kannte Tagebuch Felix Platters S 261 des Werkes
Thomas und Felix Platter Bearbeitet von Heinrich Boos

Keipzig S Hirzel 1878, wo bemerkt iſt Den 1 Aug 1856
kam zu uns in Mompellier Montpellier in Südfrankreich wo
Felix Platter Medizin ſtudierte Melchior Stübenhabervon Wenmingn dere ſeſe eezſ ne d 2 npr
m ſich dort umzuſehen hatt iche ichſi oſen dore bis an Herdt erdede le darob die

Welſchen d h die Franzoſen und die dort ſtudirenden
Jtaliener ſich ſehr verwunderten

Es v alſo daraus unwiderleglich hervor daß die ſog

e

Pluderhoſe bereits im Jahre 1556 in weiter Ferne als ſäch
ſiſches Produkt bekannt war

Indeſſen giebt es auch noch eine andere Lesart indem uns
ein um 1555 in 2 Auflage erſchienenes Gedicht Ein new
klaglied eines alten deutſchen Kriegsknechts über die grewliche
und unerhörte Kleidung der Pluderhoſe erhalten worden iſt
worin es heißt daß ſo eine große ſünd und ſchand erfunden
ſei im braunſchweiger landt

Dem ſei übrigens wie ihm wolle Jedenfalls war die Er
findung der Pluderhoſe eine echt deutſche und diejenigen
welche dieſes Kunſtſtück zu Wege brachten bezüglich die
Mode tonangebend waren und ſie ſo lange als möglich bisan die Grenze des Ungeheuerlichen pflegten und fortführten
war niemand anders als die deutſchen Landsknechte
welche bekanntlich der Kaiſer Maximilian I 1493 1519
zuerſt als ſtehende Truppe errichtete

Damit ſtimmt auch ein von Falke a a O Th I S 46
eitirtes altes Volkslied nachſtehenden Jnhalts überein welches
z auf einem fliegenden Blatte vom Jahre 1555 gedruckt
indet

Welcher nun will wiſſen
Was doch erfunden ſei
Die Kriegsleut ſind befliſſen
Auf ſolche Buberei
Sie laſſen Hoſen machen
Mit einem gberzug
Der hängt bis auf die Knochen
Dran han ſie nicht genug
Ein Latz muß ſein daneben
Wol eines Kalbskopfs groß
Kartecken drunten ſchweben
Seidem ohne alle Maß
Kein Geld wird da geſparet
Und ſollt er betteln gen
Damit wird offenbaret
Wer ihm wird geben den lon

Kartek oder Carteck war ein äußerſt dünner Stoff nach
Grimm s ged Wörterbuch von brückeſchem aus Brügge
ſtammenden Seidenatlas wie etwa der nach der Stadt Arras
genannte Raſch Herm Weiß Koſtümkunde Stuttgart 1872
II Abth S 637 Falk a a O Th I S 47

Aus dem bisherigen geht klar daß die der
Pluderhoſe nicht nur eine ganz geſchmackloſe und
insbeſondere aber für die Landsknechte eine ganz u
und zugleich auch eine ſehr koſtſpielige war eshalb ging
man rn in den Zeiten wo ſie im Entſtehen begriffen war
den Kaiſer Maximilian I um Abhilfe an allein er nahmſeine Landsknechte in Schutz und meinte daß man ihnen für
ihr kümmerlich und unſelig Leben doch ein wenig Freud und
Ergötzlichkeit gönnen ſolle Daß die Koſtſpieligkeit dieſer
Tracht für den Wohlſtand ihrer Anhänger eine geradezu ver
nichtende war ſpringt ſofort in die Augen wenn man aus der
oben angeführten nürnberger Chronik g daß ein Lands
knecht ſchon zur eigentlichen Hoſe 5 Ellen wollenes Tuch
und außerdem 20 Ellen Seidenzeug zum Unterſtoff zu ver
wenden pflegte

Bei dieſen dem ſpäteren Bedarf gegenüber noch beſcheiden
u nennenden Maßen blieb es jedoch noch lange nicht denn in

m oben extraktweiſe mitgetheilten new Klaglied iſt bereits
vielleicht mit noch einiger Uebertreibung von 6 Ellen
lundiſch aus London ſtammenden Gewand als Oberſtoff und
von wohl 99 Ellen Kartek zum Unterſtoff die Rede womit
indeſſen auch Oedekopp in ſeinen Annalen für das Jahr
1555 übereinſtimmt indem er dort anführt

Um dieſe Zeit kamen die großen Hoſen auf Schlodder
oder Hoſen wurden gemacht von 6 Ellen engliſch
und 99 Ellen Karteken d enJa von anderer Seite wir Prar berichtet daß ſich einzelne

Landsknechte bis zu 130 Ellen Unterſtoff verſtiegen und weitere
Augenzeugen ſprachen ſogar von 200 7 e was kaum
glaublich iſt und auch nicht einmal durch keine ganz außer
ewöhnliche Stoffesfeinheit völlig erklärlich wird Auf dieſe
eiſe wird es begreiflich wenn einſt behauptet wurde der

Landsknecht brauche zu einer ſolchen Hoſe oft die Beute eines
ganzen Feldzuges

Die ſonderbare Zahl von 99 Ellen Kartek erklärt der ſpäter
eingehender zu berührende Dr Andr Musculus durch
folgende Anekdote

Da ein Landsknecht 99 Ellen habe laſſen unterfüttern da ſei
ersgefragt worden warum er nicht habe 100 Ellen genommen
ſo habe er geantwortet neunundneunzig ſein ein lang Wort
und gut Landsknechtiſch hundert aber ſei kurz und nicht ſo
prächtig zu reden, eine Aeußerung durch die wohl nur der
iel nbe landsknechtiſche Uebermuth gekennzeichnet werden
ollte

Das alles hätte noch ſein mögen wenn die Tracht der
Pluderhoſe auf die Kreiſe der Landsknechke beſchränkt geblieben
wäre Leider war dies aber nicht der Fall denn nicht genug
daß dieſelbe ſchon bei ihrer Entſtehung das größte Aufſehen
erregte ſo erwarb ſie ſich namentlich unter der deutſchen
Jugend und leider gerade unter der ſtudentiſchen die es dann
womöglich noch toller trieb als ihre bewußten Vorbilder die
zahlreichſten Freunde und Nachahmer breitete ſich allmälig
immer weiter aus gewann zugleich auch in Nachbarländern
z B in Dänemark und in der Schweiz wie wir ſpäter ge
nauer erfahren werden einen günſtigen Boden und ergriff
nach Falke a a O Th J S 49 wenn auch in viel ge

mäßigterer Weiſe ſogar den Handwerkerſtand den Adel ja
u die Höfe der Fürſten ſodaß ſie förmlich als eine

ationaltracht den ſpaniſchen Beinkleidern entgegentreten
konnte Falke a a O Th II S 160 theilt hierbei noch
mit Um die Jahre 1560 und 1570 habe man in Deutſch
land den Zimmermann mit der Arxt und den Tiſchler mit der
Säge in der großen landsknechtſchen Pluderhoſe bei der Arbeit
ſehen können Erſt als die theuere Luſt vergangen hätte
man die nun eingetretene oben beſchriebene Pumphoſe mit
Werg und Kleie von der Hüfte bis zum Knie hinab aus
geſtopft Nur der Bauer mit ſeiner harten Arbeit und die
ehrbar geſinnten Bürgersleute hätten von der Pluderhoſe nicht
viel wiſſen wollen

Es leuchtet ein daß eine ſo koloſſal ausgeartete Tracht wie
die der Pluderhoſe an den maßgebenden Stellen nicht länger
mit Stillſchweigen betrachtet werden konnte Der erſte ſchwere
Angriff auf dieſelbe erfolgte nachweislich im Jahre 1555 wie
wir durch den Andreas Musculus Profeſſor zu Frank

Damit iſt auch die Stelle in Uhl ands Volksliedern 529 ek
auch 526 erklärt wo es heißt wol neun und neunzig ellen
Kartecken muß er han der Landsknecht



furt a O und Generalſuperintendent in der Mittelmark
erfahren denn dieſer mit daß als in dem genannten
Jahre einer ſeiner anten auf der Kanzel hart und heftig
wider dieſe unzüchtige und zerluderte Hoſe gepredigt da
hatten ihm die Hoſenteufel zu Spott und Trutz des andern
Sonntags ſolche Lumpenhoſen gegen den Predigtſtuhl über
ehenkt Das war für einen Musculus zu viel Schon

gſt über jene frivole Tracht auf das Tiefſte erbittert trat
er nun ſofort ſelbſt mit einer äußerſt fulminanten Predigt
unter dem Titel

Vom zerluderten zucht und ehrverwegenen pludrichtenoſenteufel Vermahnuag und Verwarnnng durch

usculum gegeben zu Frankfurt a O dem Tage assump
tionis Mariae 1555

dagegen auf Dieſe Predigt welche 1557 und 1563 im Druckerſchien war für viele andere Geiſtliche das Signal nunmehr

mit Geißelung ähnlicher Teufel in Rede und Schrift ebenfalls
Auf rig Weh S ſenre in kurzer Zeit ein Reihe
uf dieſe Weiſe en en rzer einevon Abhandlungen mit ähnlichen Liteln Als ſie o bis

auf zwanzig angewachſen waren erſchienen ſie zuſammen bei
Sigm Feier abend in Frankfurt a M unter dem Titel
Theatrum Diabolorum Schaubühne der Teufelſodann im Jahre 1575 um vier Teufel vermehrt unter dem

Titel Theatrum diabolorum d i Wahrhaffte eigentlicheund kurze e allerlei grewlicher und abſcheulicher
Laſter 2c ebendaſelbſt bei Peter Schmidt in Fol und alsdieſe Ausgabe vergriffen war mit noch zehn neuen in a
alſo mit 34 dergleichen Teufeln im Jahre 1587 in zwei
ſtarken Foliobänden worin ſich von Musculus außer dem

Hoſenteufel auch noch eine Abhandlung Von des Teufels
CThrannei und der Eheteufel findet Schluß folgt

Taud und Hausvirthlaft
Land wirthſchaft ohne Wiſſenſchaft

Ueber dieſes Thema hielt Herr Profeſſor Dr Orth Berlin
in der Sitzung der Ackerbauabtheilung der Deutſchen Land
wirthſchafts Geſellſchaft nach den Mittheilungen der Geſell
ſchaft nachſtehenden Vortrag

Die Bedeutung der Wiſſenſchaft für die Landwirthſchaft
wird zum Theil über zum Theil unterſchätzt Nicht blos
was die Wiſſenſchaft zu leiſten auch was ſie nicht zu leiſten
vermag iſt wichtig zu Die Der Landwirth ſolt ſich nicht
in der ehe der Wiſſenſchaft hingeben daß er zum einſeitigen
Stubengelehrten wird und ſich ſo ſeiner ureigenen Beſtimmung
ſeinem eigentlichen Beruf der ihn auf das praktiſche Leben
verweiſt entfremdet Der Landwirth ſoll in erſter Linie nicht
gelehrt ſondern praktiſch ſein überſchätzt er die Wiſſenſchaft
erwartet er von ihr mehr als ſie ihm zu bieten vermag ſo
kann ſeine Thätigkeit nicht den rechten Erfolg haben Die
Wiſſenſchaft kann ſelbſtredend die Höhe der Preiſe in keiner
Weiſe garantiren welche von den Verhältniſſen des Welt
marktes in ſo hohem Grade beeinflußt werden Ein praktiſcher
d die Erfahrung gewonnener Blick iſt eine Hauptbedingung

Erfolg des Landwirths
Andererſeits aber die Wiſſenſchaft eine viel größere

Bedeutung für die praktiſche Landwirthſchaft als von vielen
Landwirthen zu ihrem Schaden angenommen wird Will der
Landwirth erfolgreich wirthſchaften ſo iſt ihm der Beſitz von
Kenntniſſen unerläßlich Kenntniſſe die durch die Praxis allein
nicht erworben werden können ſondern wiſſenſchaftlicher Natur
ſind Es ſind die Kenntniſſe der Natur und Wirthſchafts
geſetze die zu der landwirthſchaftlichen Thätigkeit in Beziehung
ſtehen Die Kenntniß der natur und wirthſchaftsgeſetzlichen

tſachen kann die großen Schwierigkeiten mit denen der
land wirthſchaftliche Betrieb zu kämpfen hat erheblich ver
mindern während die althergebrachte Praxis vielfach zu immermehr abnehmenden étonomſſchen Erfolgen gelangt iſt Jn

dieſem Sinne hat die Wiſſenſchaft eine große nicht zu unter
ſchätzende Bedeutung für den Landbau ſie hat die Wirthſchaft
zu durchleuchten Während man manche Landwirthe nur de
beglückwünſchen kann mit wie großer Aufmerkſamkeit ſie alle
neuen wiſſenſchaftlichen Thatſachen mit Bezug darauf verfolgen
welche praktiſchen Ergebniſſe daraus gezogen werden können
ſo findet man andererſeits nicht ſelten eine gewiſſe Jndifferenz
oder Gleichgiltigkeit dieſen Thatſachen gegenüber Dadurch
geht naturgemäß alle Jnitiatire verloren beſtimmte Stellung
zu neu auftauchenden Jdeen zu nehmen wie es für den Fort
ſchritt der Wirthſchaft unumgänglich nothwendig iſt Mit der
Achtung vor den naturgeſetzlichen Thatſachen muß die gleiche
Würdigung der großen Geſetze der Wirthſchaftslehre Hand in

and gehen enn einſeitige Gelehrſamkeit nicht davor
chützt daß große wirthſchaftliche Fehler gemacht werden

ſofern es an praktiſchem Urtheil und Geſchick fehlt ſo mangelt
der Praxis alten Stils in den fehlenden Kenntniſſen nicht
ſelten das nothwendige Rüſtzeug welches in der gegenwärtigen
Konkurrenz und Schwierigkeit landwirthſchaftlicher Verhältniſſe
nicht fehlen darf und möglichſt vollſtändig ſcheinen ſein
ſollte Und da dies im Sinne der landwirthſchaftlichen im
Senne der nationalen Produktion wichtige Fragen geworden

ſind ſo macht es für den Einzelnen wie für den Staat die
eingehendſte Prüfung erforderlich welche Abhilfe auf dieſem
Gebiete zweckmäßig oder nothwendig erſcheintDie Hauptonſgabe des Landwirths iſt eine wirthſchaftliche

Er hat ſich mithin vor allem die Kenntniſſe anzueignen welche
ihm die wirthſchaftliche Beurtheilung der einzelnen Zweige
ſeiner Unternehmungen ermöglichen Er muß über die
ökonomiſche Verwerthvarkeit im klaren ſein und deshalb iſt
die allerwichtigſte Wiſſenſchaft die Buchführung welche den
Beruf hat den Landwirth über dieſe Verhältniſſe aufzuklären
Es könnte in dieſem Sinn in Frage kommen ob nicht für
jeden größeren Wirthſchaftsbetrieb ähnlich wie beim Kauf
mann die Buchführung obligatoriſch zu machen ſei vielleicht
dürfte es ſich auch empfehlen eine Geſchäftsſtelle für Buch
führung bei der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft ein
zurichten Doch will ich hierauf zur Zeit nicht weiter ein
gehen da es an guten Geſchäftsſtellen zur Beförderung der
Buchführung nicht fehlt Sicher aber iſt daß ſehr viele Land
wirthe weit mehr als ſie es thun rechnen ſollten

Neben den wirthſchaftsgeſetzlichen ſind es naturwiſſenſchaft
liche Kenntniſſe die dem Landwirth unentbehrlich ſind Esehören in erſter Linie hierher die Kenntniſſe die es ermög
ichen den Grund und Boden das Fundament des landwirt

ſchaftlichen Betriebes richtig zu beurtheilen Nur ſo kann der
Boden entſprechend benutzt werden nur ſo können die Schätze
die oft in ihm verborgen liegen z B Mergellager gehoben
werden Jn dieſer Beziehung iſt es intereſſant zu ſehen wie
häufig Wirthſchaften durch eine derartige richtige Beurtheilung
und Benutzung des Bodens zur Blüthe gelangt ſind Es iſt
zu erinnern an Wirthſchaften wie Horskyfeld bei Kolin in
Böhmen an Berberbeck in Heſſen Möglin Lupitz wo unterBenutzung in der Nähe befindlicher Kalk und Mergellager
der zum Theil recht geringe Boden meliorirt und dadurch
ſowie durch anderweitige Maßnahmen wie Einführung neuer
Fruchtfolgen Anwendung moderner Düngemittel und Maſchinen
Sparung an Gebäudekapital c die Wirthſchaft gehoben wurde
Wenn ich in meiner Geognoſtiſchen Durchforſchung des
ſchleſiſchen Schwemmlandes der Landwirthſchaft vor etwa 20
Jahren den Vorwurf gemacht habe daß ſie vor ihrer Rivalin
der Jnduſtrie weit zurückgeblieben ſei indem ſie die Prüfun
ihres Rohmaterials der Bodengrundlagen und der darau

zur Verwendung kommenden ökonomiſchen Hilfsmittel vielfach
vernachläſſigt habe ſo ſind zwar ſeitdem großartige Erfolge
nach dieſer Richtung zu verzeichnen zum Theil muß für viele
Wirthſchaften auf dieſe große Lücke noch immer aufmerkſam
gemacht werden Nur die Kenntniß der verſchiedenen wirth
ſchaftlichen Hilfsmittel giebt hier die Gewähr für den Erfolg
der zu verwendenden Kapitalmaſſen

Wenn die nach Möglichkeit herbeizuführende Regulirung der
Waſſerverhältniſſe überall zu den wichtigſten Aufgaben der
Bodenwirthſchaft gehört ſo bezieht ſich dies um nur eins
herauszugreifen ganz beſonders auf die Röhrendrainage wie
ſie im Anfange der 50er Jahre dieſes Jahrhunderts von Eng
land her bei uns eingeführt iſt Wenn man gegenüber den
vielfach großartigen Erfolgen dieſer Melioration bedenkt wie
ſpät ſie auf vielen Wirthſchaften eingeführt iſt wie leicht
andererſeits die nothwendige Ueberſicht über den wirthſchaft
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derſelben zu gewinnen iſt ſo iſt das eben ganen en ch zu beklagen Es iſt alſo die Initiative des
Verſuchs mit kleinerer und weniger Riſiko herbeiführender
Kapitalanlage worauf hier ſtets und wiederholt zur Ge
winnung J bezüglichen ökonomiſchen Einſicht hingewieſen

muß
Nicht minder gilt dies von der Benutzung der künſtlichen

Düngemittel deren Wirkſamkeit oft eine erſtaunliche iſt oft
aber in unrichtiger Verwendung zu ſehr negativen Ergebniſſen
geführt hat Es iſt beiſpielsweiſe auf die Erfolge der Kali
düngung auf Moor und vielen Sandböden hinzuweiſen Die
Erträge können thatſächlich durch zweckmäßige Verwendung der
modernen Düngemittel weſentlich und in ökonomiſchem Sinne
ehoben werden und es iſt in hohem Grade bedauerlich daß

vielfach noch in dieſer Beziehung eine große Jndifferenz über
upt praktiſch zu dieſen Fragen Stellung zu nehmen herrſchtL tere muß unter allen Umſtänden bekämpft werden Um ſo

gchher iſt freilich nun auch die Verpflichtung bei der An
wendung dieſer Düngemittel vorſichtig zu ſein ſie s
rationell zu geſtalten weil durch Mißerfolge der Jndifferenz
nur Vorſchub geleiſtet wird Nicht ſelten ſind durch falſche
der Wiſſenſchaft nicht entſprechende Anwendung moderner
Düngemittel die größten Gegner des Fortſchritts auf dieſem
Gebiete entſtanden Die Anwendung hat nicht blind zu er
olgen ſondern unter Berückſichtigung aller Momente die auf
oh und Reinertrag Einfluß haben ſie muß den ſpeziellen

Verhältniſſen angepaßt ſein und zu einer möglichſt ſicheren
Kapitalsanlage werden wie überhaupt Sicherheit in der Ver
wendung des Kapitals und normale Verwerthung deſſelben zu
den wichtigſten Aufgaben des Landwirths gehört Zu dieſem
Behufe iſt es für jeden Landwirth unerläßlich die Verhältniſſe
der eigenen Wirthſchaft zu ſtudiren die Wirkſamkeit der Dünge
mittel auf dem eigenen Boden durch Feldverſuche feſtzuſtellen
und den Reſultaten derſelben die richtige Deutung zu geben
Was durch eine derartige praktiſchwiſſenſchaftliche Thätigkeit
eſchehen kann zeigen glänzende Beiſpiele aus der neueren

Geſchichte der Landwirthſchaft man braucht nur an Namen
wie RimpauCunrau zu erinnern Um in beſagtem Sinne
die Leiſtungsfähigkeit anzuſpornen dürfte es ſich empfehlen
nicht für die abſolute ſondern für die relativ höchſte Leiſtung
der Güter Preiſe bei den großen landwirthſchaftlichen Aus
ſtellungen auszuſetzen nämlich unter Berückſichtigung des
Bodens und der Wirthſchaft die ſie geliefert haben Es
ſollte bei Ausſtellungen gezeigt werden nicht was überhaupt
ſondern was unter beſtimmt gegebenen Verhältniſſen auf
beſtimmten Bodenarten welche mit auszuſtellen wären
ökonomiſch Bedeutſames zu erreichen iſt und ſollten für erheb
liche Leiſtungen auch auf geringen Bodenarten beſonders hohe
Anerkennungen ins Auge gefaßt werden Es muß außerdem
weit mehr noch als bisher zum allgemeinen Bewußtſein ge
bracht werden daß wer Landwirth werden will auch die dazu
nothwendigen Kenntniſſe ſich anzueignen hat und daß in der
Gegenwart in dieſer Hinſicht erheblichere Anforderungen zu
ſtellen find um die ſo wichtige Berufsthätigkeit des Landwirths
auf voller Höhe zu erhalten Bei Beleihungen zur Ver
mehrung des Betriebskapitals ſollte ſeitens der Kreditinſtitute
nicht ſelten auch die Frage geſtellt werden in welchem Um
fange zahlenmäßig erwieſen iſt welchen Erfolg die erhöhte
Kapitalanlage beim Feldbau zu erwarten hat bei Mißerfolgen
ſollten aber die Urſachen derſelben möglichſt zur Klärung ge
bracht werden Bei Verpachtungen größerer Gutswirthſchaften
ſollte aber ſtets unter im übrigen gleichen Verhältniſſen bei
gleicher pekuniärer Potenz und unter den entſprechenden
praktiſchen Vorausſetzungen demjenigen der Vorzug gegeben
werden welcher gleichzeitig auch den Erwerb der nothwendigen
wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe nachzuweiſen imſtande iſt Bei der
Anſtellung von Adminiſtratoren hat der Beſitzer das gleiche
Intereſſe daran dieſelben Bedingungen hierbei zugrunde zu
legen Und ſo würde die Annahme dieſes Standpunktes für
die Entwickelung der Landeskultur im allgemeinen von ſehr
erheblicher Bedeutung werden müſſen

Die wiſſenſchaftliche Durchbildung kann nur in hohem
Grade zur beſſeren Beurtheilung der einſchlägigen Fragen
beitragen wie überhaupt die Durchleuchtung der Praxis ſeitens
der Wiſſenſchaft als das zu erſtrebende Jdegal hinzuſtellen iſt
Um überall wo es erforderlich iſt praktiſche Beiſpiele zu
ſchaffen wurde auf Antrag des Prof Orth nachſtehende
Reſolution beſchloſſen

Es iſt dahin zu wirken den verſchiedenen22 Hodenarter de Deulge Reiches wo es

nöthig Feldverſuche mit genauer Ermittelung des bkono

e e e aer Ma da e n oErfolgen Tenan beſchrieben und veröffentlicht werden

Dünger für Roſen
Roſenſtämme erweiſen ſich für eine vaſſende Düngung ſehr

dankbar und erfreuen uns danach durch reichlicheres Blühen als
andere nicht gedüngte doch kommt es hierbei hauptſächlich auf
die richtige Wahl des Düngers an da ihnen a beliebige auch
zeyt st Sehr gute Erfolge erzielt man bei der Anwendung

on üſſigem Dünger den man folgendermaßen herſtellt Man
z 10 20 Pfund Hornſpäne in ein Faß von 500 Liter
arauf werden dieſelben mit Waſſer übergoſſen das ganze Faß

voll und mindeſtens vierzehn Tage ſtehen e aſſen Der Geruch
der ſich alsdann entwickelt iſt allerdings nicht angenehm doch iſtdas bei jedem Dünger der Fall Mit dieſer Soſang werden die

Roſen übergoſſen bei trockenem Wetter muß man viel nach
gießen Der dicke Reſt in dem Faß wird mit Waſſer aufgefüllt
und kann man auf dieſe Weiſe leicht den ganzen Sommer über
ein bequemes Düngemittel 4 Hand haben das ganz vortrefflich
zum Gedeihen der Roſen beiträgt

Vertilgung des Feldknoblauchs
Der Feldknoblauch als Lauch Feldlauch Hundslauch genannt

iſt ein andauerndes auf trockenen Wieſen und Aeckern vor
kommendes S Unkraut Daſſelbe vermehrt ſich durch Brut
zwiebeln Zur Vertilgung dieſes Unkrautes wird ein entſprechendtiefes Umbrechen der e Fläche ſowie gründliches Durch
eggen und ſorgfältiges Aufleſen der Zwiebel ſowohl hinter Pflug
als Egge unerläßlich ſein Die Fläche kann alsdann mit Grün
futter Wicke beſtellt werden worunter von neuem eine Gras
miſchung einzuſäen wäre Eine für die Geſundheit der Thiere
ſchädliche Eigenſchaft beſitzt der Lauch nicht aber deſſenungeachtet
bleibt er doch immer ein läſtiges Unkraut deſſen Vertilgung ſich
jeder Landwirth angelegen laſſen ſein ſollte wenn er bei ſpäterer
Ueberhandnahme deſſelben nicht viel mehr Mühe und Arbeit zur
Vertilgung deſſelben aufwenden will als es bei dem vereinzelten
Auftreten nöthig iſt

Schutz gegen Nachtfröſte
Ein ſehr einfaches Mittel um Saatbeete gegen Frühjahrs

nachtfröſte zu ſchützen beſteht darin daß man dieſelben ſoball
die Keime hervorkommen mit einer mäßigen Schicht Torfſtreu
bedeckt Die Pflanzen werden ſich unter der Schutzdecke weiter
entwickeln und Blätter entfalten zugleich aber abhärten um einen
gelinden Nachtfroſt ſeit der ihnen dann auch nicht mehr
ſchadet da die Torfſtreu ſie vor dem Froſt ſehr gut ſchützt
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Nachträgliche Berichtigung Der in Nr 14 abgedruckte Zweizüger von
Dr A Decker in Molſchleben der wie in voriger Nr mitgetheilt zwei
Nebenlöſungen zuläßt wird durch Hinzufügung eines weißen Bauern auf gö
geheilt
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Paftie Nr 246 Die von Lipſchütz nicht keendete Partie gegen Polloc ſcheint ihr
als e oder gar G verloren angerechnet zu ſein im Gewinnfalle hätteGeſpielt im Meiſterturnier zu NewHork ſeinem Vordermann Burn noch den fünften Preis ſtreitig machen rn

Schottiſche Partie e nehmen per e Se chigorin und Weiß die beiden erſten Plätze einG p z La 7 dieſelben ſpielten na Sehünnane des Komitees einen Entſcheidungskampf von
Pe7 e7 3 Partien aus welchem nachdem die beiden erſten remis geworden warenc z S a6 Kes ger als Gewinner der dritten Partie und ſomit als erſter Sieger her

e5 4 17 L Ths g8 vorging Die Preiſe vertheilten ſich ſchließlich wie folgt
ds 18 D Se5s g4 I Preis 1000 Dollars M a St Petersburgdi r Ticiht die Mit der Stohung den Bf2 zu II 7566 M Weiß Wiennung übl gar i e t ſchlagen Jedoch verdient n e 600 Gunsberg Londonigt g oder dder auch ſofort h7 h5 den Vo I 7 500 H Biacburne Londoniſt die von Roſen S B 18 h7 5 19 DäI T mee BurnLiverpooline in r pub W e z e e mit J Jan ütz Newunw nun ſo 2 n aſond Dur ax a v e l brt 5b 7 rer i ziehen 7 Pas S 23 r undr 4 2c ath im im rn u

l 20h d ne e Räthlel22 DbI b3 h7h5lp7 23 Tai bl 5ä h Logogriphu a ver r a 211 Von Lhwr richtige Zug war g3 e5i is nicht a a da Schtrat Luſer wied tnennei denn d Strahlen der Sonne gleich glühenden en dich treffenu muß und Wein dann die Partie mit F ch ſt u gerne zu mir birgſt dich im e Grün
tes Spiel S tn ſche ſt n Be e wohl noch halten kann immſt du den a e o boreßt du gerne mein J Rauſchen

Falſch wäre nach 24 Ig3 x du di erg ſt unter den Wipfeln des HaS g4 wegen 25 Leß da v z a die Zahl meiner hat v i S cire

e e e e10 T W e e3e2Auf 10 iönnte wie das 24 e r HomonymSonn Zeblatt Federn aus 25 e Von i tR7h 11 hen h e n in Hauez z et 27 a Jch war im alten Sachſenlande 28 e 2 ans dann und Held gar wohl zum
es r u S 29 i Weill ich den alten Göttern d
x5 15 3 2 S un att im nächſtene W e e Partieſchluß iſt von e v Viee T ans10 e önheite das Te3 Jn einem wunderlieben OrtS e 29 53 Bei Halle lebt mein Name fortVon Halle her ſelbſt von Berlin12 Sbl e3 Le8s 47 30 Kh2 h3 T h

T Viel Pilgerſchaaren zu mir ziehn13 Dis oKleine Mittheilungen Se Puger Nette ſets mich pe

geh r W Ria r e e eng eo am a erlin der frühere laugjährige atzmeiſterBerliner Schachgeſenſchaft L Keferſtein Charaden
n 8roen Turnier zu NewYork nahm der zweite Gang folgenden g ton

Jn den Schulen für die höhern Mädchen

J 9 Lehrt man heutzutage vielerleiNamen s 2 S 2 s Weil erforderlich es zu der nöth gender S a z S s 2 grinen gen i r ſei tAnna Röschen KättTheilnehmer a S S S S s i 3 Gertrud C Chn s reiJ n d e fe das eine Städtchen5 n der Mark wie in der tareiD Baird o o o i h 11 o o o o o l o o 7 Je ſchunrren her ſie wie ein KRädchen
J Baird 1 0 0 o 1 1 0 0 5 0 0 01 4 Phraſen ſelbſt vom Ganzen wohl dabeiVird 1 o 01 11 61 o G o i o o 110 s Meinen reiche Kenntniß zu bethät genBlackburne 1 1 1 o 10 0 10 10 1 o li In Drei Vier doch iſt s nur SpielereiBurille 1 6 0 ö o o 0 10 00 0 1 1 o 5 Und mit ſolchem nicht gen Ballaſt ſchäd genurn öl 11 I 61 i 0 101 ö Sie den allzu kurzen Lebensmaiar 0 1 16 0 600 16 1 190 8 IGoſſip o o o 0 1 100 0 1000 7Gunsberg 11 11 o 1 o o 1 o Von Sanham 1 o 1 o o 0 0 0 1 0 1 o 13 0 o 727 Mit jedem Kinde werde ich geborenud o 1 o 0 0 0 o 1 09 1 1 1060 9 Werd von der Jungfrau und vom Jüngling nicht verlorenipſchütz 1 1 0 1 1 1 1 O Beim erſten Tritt vom Traualtar verlierts die Frau c
Fertin 26289438897 9 5 e e le Wees Se Vat de Nicheren Man e4

Kaſzr terte Die trägt es als Matrone durch das Leben
Showalter 1 o l 1 0 o o o 6 o o s T 77auben 1 1 1 6 0 1 6 0 0 0 1 0 0 53/ Auflöſungen folgen in nächſter Nummer
Tſchigorin z 1 o o c 0 1öeiß o 1 o 1 1 n 1 1 11 o 1 1 13

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer S
Die mit bezeichneren ſind Nemispartien die nach den geltenden Beſtimmungen Der Charaden I Odenwald II Vogelbauer

nicht zählten und für welche eine zweite dann jedenfalls anzurechnende noch Des Füllräthſelse geſpielt bezw nicht erledigt hen konnte anch einige andere Partien peg elurch bezeichnet wurden nicht beendigt Auf das Schlußergebniß übten dieſe e 8 lre en im an e keinen erf ebenſo wenig diejenigen welche im h e geil
m Dange v r t in Nr 17 nicht zum Austrag ge Sr e 1n i a ſich e n als celemehn er beiden Gäng folgende e 7

nziffern Der Diamanträthſel I d Lea Sorau Dongola Confucius SpiritismusD S 3 ein 8 S ne ſant 9 S er in Der Gutjahrbrunnen Oſtſeeprovinzene De Leod 1 unbeendigt Siebenbürgen mücke Spanien Tunis Sem n II w AalMartinez 12 8 unbeendigt alen Wallenſtetn Arlesheim vier Kleie Eis n
Biere 14 undeendigt Maſon 21 1 unbeendigt

Burn 26 ollock 16 1 unbeendigt7 r 1 unbeendigt howalter 16/ 2 unbeend u
a n 15/ 3 unbee ighigorindehen t Welß 29

entehFür die Rebaltion veramwormſch J Dr A Borſt in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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